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Editorial

von Robert Huber

Chancen müssen genutzt werden...

aber nutzen können wir sie nur mit der

Unterstützung des jenischen Volkes. Wir
können euch heute drei sehr positive
Arbeiten der Radgenossenschaft
vorstellen:
- Als Erstes wird durch viel Einsatz der

Radgenossenschaft auf das Jahr 2005 als

Ersatz für den bestehenden ein neuer
Standplatz in der Stadt Zürich realisiert,
dieses Projekt konnte nur zustande

kommen, weil die RG die Betreibung und
volle Verantwortung dafür übernimmt.

- Als zweites wurde das Projekt des

Ganzjahres-Durchgangsplatzes in
Kaiseraugst am Montag, den 18. August
den Medien vorgestellt. Dieser Platz sollte
bis im Frühjahr 2004 eröffnet sein. Wir
wissen selbstverständlich, dass es auf
solchen Plätzen nur gut geht, wenn wir
uns gegenseitig, das heisst die Jenischen
die Sesshaften und umgekehrt
respektieren.

- Als drittes können wir euch orientieren,
dass wir sehr gut Kontakte zur EU haben,
auch schon Gespräche stattgefunden
haben über unsere Lebensweise und
Sprache. Selbstverständlich werden wir
euch laufend über diese Verhandlungen
orientieren; durch die bilateralen Verträge
der Schweiz mit der EU eröffnen sich für
die Jenischen Möglichkeiten für eine
bessere Lebensweise und die Realisierung
von Stand- und Durchgangsplätzen. Dies
ist aber nur möglich, wenn wir uns
gemeinsam als ethnische Minderheit
(Volksgruppe) darstellen und uns auch als

solche Gemeinschaft präsentieren. Auch
wir, die Jenischen können die Augen vor
der Politik nicht verschliessen, wir müssen

unsere Anliegen einbringen und unsere
Rechte mit allen Konsequenzen
einfordern, die Zeit des Bittstellens ist
vorbei.

In diesem Sinne hoffe ich auf eure
Solidarität!

Robert Huber, Präsident der

RADGENOSSENSCHAFT
DER LANDSTRASSE
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